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W i l d b a d.

Mädchen -Gesuch .
2 Mädchen für Küche u . Haushaltung

werden für sofort bei hohem Lohn gesucht .
Von Wem ? sagt die Redaktion .

Verloren
eine kleine weiße

Foxterrivr -llünäin
auf den Namen Riss hörend.

Abzugeben gegen gute Belohnung bei
Herrn Biitzner , Wildbad,

E i b e r g .

« K 66 I
Produkte : Maggi zum Würze » ,
Gemüse - und Kraftsuppen,
Bouillon Kapseln ,
Gluten -Kakao , empfiehlt

bestens Marie Engmann ,
( Inb . Marie Treiber .

'

I Weißweine
1896er L 35 —40 ^

1895 - r L 45 , 60 , 60 , 70 , 80
Rotweine

1897er L 40 , 45 ^ 1.
1895 - r L 50 , 60 ^
die 100 Liier ab hier .

F . Brennfleck ,
Weingut Schloß Kupperwolf

Edesheim (Pfalz . )

Wilddad .

Versteigerung .
Am Samstag , den 80 . ds . , abends 5 Uhr

werden Hanptstraße 152 b
vis - L-vis dem Gasthaus z Eisenbahn

Werksteine, 1 große Winde,
und verschiedenes

SLeinHclUev - und
Wuurer -Oefchirr

öffentlich gegen bare Bezahlung versteigert,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

i l d b a d .

Geschäfts-Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich der tit. Einwohnerschaft Wild¬

bads und Umgebung im Selbanfcrttgen von

KvuHdenkmäter und
Ginfussungen

^ in solider Anferltigung bei billigster Berechnung .
Ansichten, Entwürfe u. Preisliste steht zu Diensten .

HochachtnngSvollst

8 ellml 6cksi!8tzriitz Nödtzl
(von cker LvlrornäorLer Llöbsltabrik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u Preisliste stehen zu Diensten .

Lin )
' eäen

Dienstag von 8 bis ubds. 7 Ilbr 1u » illlbrui,
ÜLuxtLtrLLLS 122

(irn Lause 6es Lerrn Lotlronäitor LinäenberAer )
2 u sprecben unä empfeble inicb äer verebrl . Lin ^vobner -
scbalt von V^iläbaä u . LniAeAenä bestens .

^ .cbtunASvollst

L . LLkuteetmikör ,
? koi2lieiiri wsLtl . HürlkrieäricliLtr . I^ r . 1.

Kbingev JoHLenweide -Lose
Ziehung 4 . Juli 1900 . Lose L 1 ^

Große Straßburger Geld -Lotterie
zu Gunsten des Kriegerheims .

Jedes Los gilt für 2 Ziehungen am 10 . u 11 Juli und am4 . u . 5 September 1900 6000 Geld - Gewinne mit 180,000 ^
Haupt -Gewinn 50,000 ^ Ganzes Originallos ^ 3

Große Stuttgarter Geld -Lotterie
zur Erbauung der kath. Eiisabethm - Kirche Stuttgart .

Ziehung unbedingt am 13 . September 1900 . Hauptgewinn 20,000 Lose ä 1
sind zu haben bei Kart WilH . Wott ,

U



Arische

NalLlräbtzr
wieder ständig zu haben

WennbcrcHbvauevei .
Rein garantierten

Alütenhonig
(eigene Züchterei)

hat zu verkaufen
(Leorrg Wcrth.

Wohnung zn vermieten r
Einen Stock mit 3 Zimmern samt Zube¬
hör hat bis 1 . November zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .

Königliches Kurlhcater.
Direktion : Jntendavzrat Peter Liebig .

Samstag, den 30. Juni 1900
18 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Die Kerren Söhne
Volksstück in 3 Akten von O. Walther und

L . Stein .

Sonntag, den 1 . Juli 1900
19 . Vorstellung . Dutzend - Karlen gültig .

Im ^ 6188611 KÖ88 'I
Lustspiel in 3 Akten rvn Blumenihal und

Kadelbnrg .
Anfang ? ' /» Uhr.
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Allerfeinstes
GLiven - Gek

osten und in Flaschen,
sehr feines deutsches

Mohn- Oel,
hochfeinstes Tasel-Oel

frei von jedem Beigeschmack ,
französische Essige

mit Estagon u . Burgunder
Essig-Essenz ,

englische u . deutsche
Saucen u . Pasten,

Gewürze - Essenzen ,
etc. et.

- mpfichu I . Konobd
Delikatessenhandlung

Kgl. Hoflieferant
König-Karlstraße 61.

TelksonNr. 45.
Wildbad.

ss:
c»4er

cv
SL.
cv
v
N
8 -

v
2V

k- -

t-S
v
>—i«

w
SS
ssv

c»4«
V-

S-
cr
Z:

R « « » s ch a » .
— Der Verkehr auf der Enzthahlbahn

hat wieder eine Erweiterung erfahren . Es
sei hiemit darauf aufmerksam gemacht , daß
der Abendzug 971 Pforzheim ab 7 .35,
Neuenbürg an 8 . — , der bisher als Lokal¬
zug nur bis Neuenbürg geführt wurde , nun
auch bis Wildbad ausgesührt wird , jedoch nur
Werktags.

Stuttgart, 24 . Juni . Der Verkauf des
Anwesens Friedrichstroße Nr. 35 von den
Banzhas 'schen Erben an Brauereibe sttzer
Leicht- Vaihingrn a . F . für die Summe von
303 000 ist jetzt perfekt geworden ; es
war nach den ersten Verkaufsverhandlungen
noch ein höheres Rachgebo! eingelaufen , das
jedoch aus privatrechtlichen Gründen nicht
berücksichtigt werden konnte . Wie man hört ,
will Herr Leicht das ziemlich umfangreiche
Anwesen zu einem guten bürgerlichen Gast¬
hof mit Fremdenzimmmern umbauen . Im
Hinblick darauf, daß in der Nähe des Bahn¬
hofes beinahe ausschließlich Hotels liegen
und in Berücksichtigung des Umstandes , daß
eS in Suttgart tatsächlich an derartigen
Etablissements mangelt , wird der neue Gast-
Hof einem wirklichen Bedürfnis entsprechen.
Dies dürfte auch auf den allgemeinen Fremden¬
verkehr nicht ohne Wirkung bleiben .

Fellbach , 24 . Juni . Weingärtver Jo¬
hannes HSusermann und seine Gattin , geb.
Beck , feierten heute das seltene Fest des
60jährigen Ehejubiläums mit Gottesdienst
und anschließendem Mahle. Trotz des hohen
Alters von 87 und 84 Jahren sind die
Jubeleheleute noch gesund und rüstig und
im stände die gewöhnlichen Haus- und Feld¬
arbeiten noch zu verrichten. Ihre Nach¬

kommenschaft zählt 6 Kinder , 33 Enkel und
10 Urenkel.

Kilchberg , OA Tübingen , 26 . Juni .
Auf erschreckende Weise entledigte sich hier
ein 14jähriges Mädchen aus Pfäffingen der
Aufsicht über das ihr anvertraute 6 Monate
alte Kind ihres Biotherrn . Nachdem die
Eltern aufs Feld gegangen, nahm die jugend¬
liche Mörderin das Kissen drückte dasselbe
so lange auf das arme Würmchen , bis es
erstickt war . Als Grund der Thar gibt es
Heimweh an . Das Mädchen wurde , nach¬
dem eS zuvor ein umfassendes Geständnis
abgelegt hatte , festgenommen und an das
Amtsgericht Tübingen abgeliefert.

Karlsruhe , 26 . Juni . (Nach China.)
Zum Eintritt in die mobil gemachten See¬
bataillone haben sich aus dem Bereich des
15 . (badischen ) Armeekorps 620 Mann für
dir Expedition nach China gemeldet.

— DaS Ende des Deserteurs . Ein
Aussehen erregender Transport traf dieser
Tage mit dem von Halle a . S . kommenden
Mittagszuge in KoitbuS ein . Zwei Lazaret-
gehilfen brachten einen Soldaten vom 72 .
Infanterie - Regiment , dem beide Beine fehlten
mit großer Mühe vom Wagenabteil bis zu
einer bereitstehenden Droschke, um ihn dem
dortigen ZentralgefängniS zur weiteren Ab¬
büßung seiner Strafe zuzuführen . Der Be¬
dauernswerte war seiner Zeit von seinem
Truppenteil, dem genannten Regiment , deser¬
tiert und hatte beim Nächtigen im Freien
beide Beine erfroren , was der Amputation
notwendig machte .

— 4 Millionen Mark hat der Rentner
Lenoir der Stadt Kassel zur Errichtung
eine- Waisenhauses vermacht.

— Aus welche Weise viele Brieftauben
enden, konnte mun dieser Tage am Sieben¬
gebirge beobachten . Ein Herr aus Röhn¬
dorf ließ sich etwa 30 Fuß tief an einem
hohen Felsen herab und entnahm aus dem
im Felsen befindlichen Neste eines Tauben¬
habichtpaares drei junge Habichte. Darauf
bot sich dem Besucher ein unerwarteter An¬
blick : In dem Neste lagen etwa 75 bis 80
Brieftaudenfüße mit Fußringen versehen und
Flügeln mit Vereinsstempeln bedruckt !

— Ein Musikinstitut für Arbeiter. Der
amerikanische Orchesterdirigent Frank Dam-
rosch hat vor kurzem ein Institut für den
Musikunterricht der arbeitenden Klassen be¬
gründet und schlug jetzt einigen Bürgern
der Stadt Albany vor , ein Gebäude zu er¬
richten , das Studiensäle , eine Bibliothek ,
ein Museum und einen ungeheuren Saal
enthalten soll , der für 7000 oder 8000
Personen Platz bietet. Der Vorschlag ist
angenommen , und Andrew Carnegie , der
bekannte amerikanische Milliardär , hat das
Protektorat der neuen Grüngung übernom¬
men , was dieser jedenfalls materiell sehr
zu statten kommen wird .

— Der Bienenschwarm im Kinderwagen .
Ein merkwürdiger Vorfall ereigneie sich in
Knmmernick bei Seifersdorf in Schlesien.
Dort wurde das 1 ' /- jährige Kind eines
Dominialarbeiters in enem Kinderwagen von
seinem einige Jahre älteren Bruder auf der
Dorfstraße spazieren gefahren. Plötzlich kam
ein Bienenschwarm geflogen und setzte sich
in den Wagen . Der ältere Knabe ließ bei
diesem Anblick den Wagen im Stich und
floh eiligst heim , während das kleine Kind
von den Bienen fnrchtbar zerstochen wurde.



Der Dorflehrer sah den Vorfall , eilte her¬
bei und entfernte durch Schaben mit dem
Messer und durch Ausziehen mehrerer Hun¬
derl Bienenstachel aus dem Gesicht und von
den Beinen des Kindes , wobei das kleine
W . sen vor Schmerzen heftig schrie . All¬
mählich ging das Geschrei des Kindes in
leises Wimmeru über , und als auch dies
v . rsiummt , glaubte man , daß das Kind dem
Tode nahe sei. Es gelang jedoch , nachdem
ein Arzt eingetroffcn war , das Leben des
KindeS zu erhalten .

— Verhängnisvolles Kinderspiel . Ueber
einen grausigen Vorfall berichtet die New -
yoiker Staatszeitung nachstehndes : Ein
tragischer Vorfall , bei dem acht Indianer
und ein indianisches Kind ihr Leben cin -
büßten , eireignete sich am . 7 . Juni in Stock¬
bridge , Wiskonstn , in der Indianer - Reser¬
vation . Eine Squaw hackte in einem Hofe ,
in dem mehrere Kinder spielten , eirem Huhn
den ab und war so unvorsichtig , das scharf
geschliffene Beil liegen zu lassen . Die
Kinder spielten nun „ Huhnschlochien * und
hackten einem Kinde , das das Huhn darstellen
mußte , den Kopf ab. Mehrere Indianer ,
die an einem Flaschenzug eine schwere Lad¬
ung Holz aufzogen , ließen vor Schreck über
die grausige Thal der Kinder die Arme
sinken , die schwere Last sauste hernieder und
erschlug 8 Menschen .

— Einem aus Klontyke nach Stavanger
zurückg - kehrten Goldgräber wurden in Kopen¬
hagen während seiner Hochzeilsfeter 300000
Kronen nebst Goldklumpen im Werte von
500 Dollars gestohlen . Die Wersachen be¬
fanden sich in einem Nachbarhause .

— Das gefärbte Kaninchen. Aus
Luzern wird berichtet : Ein Polizist von Alt¬
stetten ( Zürich ) hatte auf der schweizerischen
Giflügel - u . Kaninchen - Ausstellung in Aarau
sür ausgestellte Kaninchen einen ersten Preis
zugesprochen erhalten . Nun stellte sich heraus ,
daß er die ausgestellten und prämiierten Tiere
gefärbt hatte ; denn im Laufe der Ausstell¬
ungstage wurde die Farbe der Tiere stets
bleicher , da sie nicht ganz haltbar war .

Kapstadt, 26 . Juni . Reutermeldung.
DewetS Kommando ist noch sehr rührig .
Am Samstag schnitt er die Vorposten der
Kanadier auf der Eisenbahnstrecke Kronstadt -
HerringSspruit ab und griff das verschanzte
Lager des Shropstre Regiments und des
kanadischen Kontingents bei der Bahnstation
HerringSsprnit an . Ferner fing er einen
nach Süden gehenden Militärzug ab und
riß die nach Norden und Süden führenden
Schienenwege auf . Die befreiten britischen
Gefangenen aus Waterfall kamen dem Mili¬
tärzug zu Hilfe , es entspann sich ein mehr¬
stündiger verzweifelter Kampf . Als Ver¬
stärkungen ans Kronstadt , i > trafen , zogen
sich die Buren zurück . Die Verluste der
Engländer sind 1 Offizier und 3 Mann
tot , 1 Offizier und 16 Mann verwundet .

Kapstadt, 27 . Juni . Amtlich wird be¬
kannt gegeben , daß keine Truppen vor der
Beendigung des Krieges Südafrika verlassen
werden . Wahrscheinlich wird dann die Garde -
brigade zuerst abrcisen . ( Roberts halte auf
Anfrage , ob er einen Teil seiner Truppen
entbehren könnte , geantwortet : Keinen Mann I)

London, 26 . Juni . General Bocha hat
wieder d ' e Offensive ergriffen und steht 25
Kilomeier nordöstlich von Prätorta . —
Roberts hat großen Mangel an Remonten .

London, 88 . Juni . Die „Times * der»

öffentlichen eine Depesche auS Laurenzo Mar «
quez vom 27 . dS ., welche nach einer Trans -
Vaalquclle berichtet , daß die Buren in be¬
trächtlicher Stärke sich in den Hügeln jen¬
seits Middelburg verschanzen .

— Ist die bewaffnete Macht Deutsch¬
lands an Ort und Stelle angelangl , dann
werden der Regierung in Peking die Kriegs -
forderungen des deutschen Reiches vorgeleg !
werden . Da China nicht zahlen kann , so
ist die Abtretung KiautschouS , das wir bis¬
her formell nur auf 99 Jahre gepachtet
haben , selbstverständlich . Wahrscheinlich wird
aber auch noch ein guter Teil des Hinter¬
landes möglicherweise ganz Schantung samt
seinen 30 Millionen Einwohnern dem deut¬
schen Reiche zerfallen . Zur Zeit gehört
Schantung nur zur Interessensphäre Deutsch¬
lands . Nack den Erfahrungen ' ; die man
soeben mit China gemacht hat , kann niemand
mehr daran denken , Eisenbahnen ins Hinter¬
land zu bauen , ohne daß das Land that -
sächlich deutscher Besitz ist unter deutscher
Verwaltung steht .

Schanghai, 26 . Juni . Reutermeldung.
In Taku sind 3000 europäische Truppen ,
darunter 1200 Deutsche gelandet worden .
Wie verlautet , stud die Russen bei Tientsin
am 22 . Juni mit einem Verluste von 120
Toten und 300 Verwundeten zuriickgeschlagen
worden. 300 wallistsche Füsiliere und 900
Mann indischer Truppen , welche von Hong¬
kong nach Taku gekommen waren , sind zum
Entsätze von Tientsin abgegangen . Aus
guter Quelle verlautet , die britische Regier¬
ung habe der chinesischen zugestchert , sie
werde im ArnglseThale keine Mannschaften
landen außer dem Zwecke , die chinesische
Regierung bei der Unterdrückung der Ruhe¬
störungen zu unlerstütz ' n .

London, 26 . Juni . Nach einer Meld¬
ung des « Expreß " aus Tschifu wurden in
den Taku - Forts 2300 chinesische Leichen
verbrannt , ehe die Forts in die Luft ge¬
sprengt wurden , und es heißt , daß bei Tient¬
sin über 4000 chirestsche Soldaten getötet
worden seien . Ein Hauptmann und ein
Leutnant der amerikanischen Marine sind
schwer verwundet . Russische Truppen kommen
immer noch von Port Arthur und dem
Norden an . Einer Meldung deS „ Daily
Telegraph " aus Schanghai zufolge kam am
Sonntag abend der Dampfer „ Humber "

in Tschifu aus Peitaiho an , von wo er 30
Flüchtlinge brachte . Nach einer amtlichen
Mitteilung ist eine Abteilung Kosaken in
Peitaiho und eine andere Abteilung Kosaken
in Shanhaikwan gelandet . Diese russischen
Truppen halten beide Orte besetzt , um die
chinesischen Truppen abzufangen , welche von
der Mandschurie nach Tientsin marschieren .

Berlin , 27 . Juni . Das Wölfische
Bureau meldet : Ein heute früh eingetroffeneS
Telegramm des kaiserlichen Konsuls in Tschifu
( der sich bisher in seinen der Oeffentlichkeit
übergebenen Depeschen als zuverlässig und
vorsichtig bewiesen hat ) meldet : Admiral
Sehmour ist 14 Kilometer von Tientsin
umzingelt . Seine Verluste betragen 62
Tote und 200 Verwundete. Er ist schwer
bedrängt und verlangt ein Hilfscorps von
2000 Mann , die am 25 . ds . morgens von
Tientsin unter russischem Kommando aus -
rückten .

Tschisll , 27 . Juni . ( Reutermeldung
vom 26 . Juni .) Die hiesigen Ausländer

glauben , daß die chinesische Armee unter

Tungsuhsteng , welche kürzlich den Muha -
medaneraufstand unterdrückte , sich vollzählig
der Vcxerbewegung anschloß . Man nimmt
an , daß 60 000 gut bewaffnete chinesische
Soldaten um Peking und Tientsin versammelt
sind . Die chinesischen . Offiziere verkünden
prahlend , daß sie 400 000 Soldaten zur
Verfügung hätten . Die Ausländer in China
haben den dringenden Wunsch , baß 100000
Mann europäische Truppen , davon mindestens
50 000 Mann für Peking , in China zu¬
sammengezogen werden . Auch sind sie für
eine große Flottendemcnstration , um die
noch schwankenden chinesischen Kausleute zu
beeinflussen . Infolge der Berichte über die
Erfolge der Chinesen gegenüber den Mächten
befinden sich die Mafien in wachsender Er¬
regung . Eintreffende Kaufleute berichten ,
daß in Niutschwang die Boxers in den
Straßen exerzieren . Wie sich herausgestellt
hat , haben die Soldaten des chinesischen
Heeres Geschütze und Ausrüstungsgegenstände
an die Boxers verkauft . Der englische
Konsul in Futschau hat die Bitte um Ent¬
sendung von Kriegsschiffen ausgesprochen .
Das englische Krigöschiff „ Terrible " - und
2 japanische Kreuzer sind in Tschifu einge -
troffen , wodurch sich die Lage gebessert hat .
DaS hiesige Fremdenviertel wird von 2 mit
Kruppschen Geschützen ausgestatteten Forts
beherscht .

Hamburg , 28 . Juni . Die „ Hamb .
Börsenhalle " meldet : Der Firma H . C . E .
M - her ging heute früh 3 Uhr folgendes Shang -
hater Telegramm zu : Tientsin entsetzt , alle
unversehrt . — Bei der Firma Siemens und
Co . ging folgendes Shanghaier Telegramm
ein : „ Sämtliche Deutsche in Tientsin find
unversehrt . "

Berlin , 28 . Juni . Das Wolff 'fche
Telegraph - nbureau meldet : Der Chef des
Kreuzergeschwaders telegraphiert aus Taku
vom 25 . Juni : Bei dem Entsätze von
Tientsin durch die verbündeten Truppen hatte
das deutsche Seesoldatendetachement folgende
Verluste : Leutnant Friedrich und 19 Mann
tot , 20 Mann verwundet . Die Seesoldaten
kämpften 8 Stunden .

— Italien hat keine Kohlen , abgesehen
von den sehr minderwkrligen Lagern in Elba .
Man muß die Kohlen auS Deutschland und
England beziehen . Da außerdem auf Kohlen
ein hoher Einfuhrzoll ruht , so kann man
sich denken , daß sie geradezu unerschwinglich
teuer sind . Da kommt jetzt die allen Italienern
willkommene Kunde , daß in Piemont und
Ligurien kostbare Antrazitlager entdeckt worden
sind . Diese Entdeckung ist von weittragender
Bedeutung , auch noch deshalb , weil sie die
italienische Kriegsflotte in einem Kriegsfälle
von der Einfuhr fremder Kohle unabdängig
macht .

(Der zarte Ehegatte .) Levi macht
mit seiner Gattin Therese eine Fahrt auf dem
See . Aus Unvorsichtigkeit fällt seine Frau über
Bord und ruft jämmerlich um Hilfe . Levi (der
nicht schwimmen kann ) : „ Theres , werf mer
schnell deinen Brillantring ' rauf I *

(Starke Eifersucht. ) Sie : „Wieviel
Mädchen hast du schon vor mir geliebt ? «
— Er : „ Ich schwöre eS , du bist das
erste I " — Sie : So , also zu zählen beginnst
du deine Liebschaften schon I "

(Daher der Name . ) „ Donnerwetter,
Ricke , kann Dein Schatz aber essen I " —
Dasür steht er aber auch bet der ersten Eß -
kadron ! "



Me Abgründe .
Novelle von F. Stöckert.

22 ) (Nachdruck verboten .)
„ Du weißt , ich gehöre nicht zu denen ,

die da richten, " versetzte die Frau Rätin in
ihrer einfachen Weise , „ das Walten Gottes
aber erkenne ich heute einmal wieder so
recht , wie er nicht müde wird , verlorene
Seelen zu gewinnen . " Sie warf einen nicht
mißzuverstehenden Blick auf ihren Schwieger¬
sohn , der jetzt sanft schlief mit dem Aus
druck liefen Friedens auf seinem blassen
Gesicht .

„ Hm — nun ja , man könnte es wohl
wie eine Fügung Gottes ansehen , daß grade
er der einzige war , der von den Hunderten
verunglücken mußte, " meinte der SanitätS -
rat , „ und es wird auch wohl auf diese
Weise genug von seinen Gegnern ausgebeutel
werden , doch an dergleichen wollen wir jetzt
nicht denken , wo wir nur zu danken haben ,
daß er dem Leben erhalten wurde , es wäre
ja auch ewig schade gewesen um . diese reichen
Geistesgaben I "

„ Die er , so hoffe ich zuversichtlich , von
nun an einer andern bessern Sache zuwenden
wird, "

fiel die Frau Rätin ein .
„ Nun , nun , nur nicht zu sanguinisch ,

so schnell schwört man seinen Überzeugungen
nicht ab , besonders nach solchen Erfolgen ,
Du ahnst nicht , welche bestrickende Macht
der Ruhm besitzt. "

„ Nein , davon habe ich wohl keine rechte
Idee , denn ich habe nie weder für mich noch
für die Meinen nach dergleichen getrachtet, "
rrwiederte die Frau Rätin lächelnd .

„ Ja , Du und Erica , Ihr seid eben
noch echte deutsche Frauennaturcn , wie sie
leider Gottes immer seltener werden . Ich
wollte , Valentine gliche Euch , aber sie ist
das echte Kind ihrer unruhigen Zeit , die
moderne Frau mit ihrer Nervosität , ihrem
Hasten und Jagen nach Zerstreuungen . Das
NichtSthun ist ihr Verderben , Arbeit , eine
geregelte Thätigkeit ist die einzige Rettung
für diese Damen , auch für Valenetine
wäre jede Arbeit jetzt ein Segen , und ich
werde ernstlich in siedringen , daß sie irgend
eine Thätigkeit , die auch ihr Denken in An¬
spruch nimmt , ergreift .

"

Während dieser Unterhaltung der beiden
Geschwister beichtete V . ihrer Cousine offen
und ehrlich ihre Herzens verwirrung wie ihr Vater
es genannt . Sie verschwieg ihr nichts , weder
die Träume , die sie gehegt , von dem gemein¬
schaftlichen Aufenthalt an der Riviera , noch
wie sie hauptsächlich Staufen zu der Reise
hierher bestimmt , und eS hiuteririeben habe ,
daß er der Einladung der Tante folge ,
krankhaft hätte er sich von trüben Ahnungen
verfolgt nach Ruhe gesehnt , sie aber in ihrem
Wahnsinn hätte nichts unversucht gelassen
ihm solche Gedanken auszuredrn , „ und so
ist es denn gekommen , Ich bin an Allem schuld ,und nun verdamme mich , Du fromme Seele ! "
schloß sie jetzt.

Durch Ericas zarte Gestalt ging es wie
ein Frösteln . „ O mein Gott , vor welchem
Abgrund habt ihr beide gestanden, "

sagte
sie leise , „ und wie hätte ich es wohl er -
tragen ohne Benno zu leben , das ganze
lange Leben . "

„Nun Du hättest doch wohl Trost in
der Religion gefunden , verzweifelt wenigstens

wärest Du nicht , ich wollte , ich wäre so
fromm wie Du ! Denn ich glaube doch,
eS giebt einen Gott da oben , der die Ge¬
schicke der Menschen lenkt , dem wir ohn¬
mächtig gegenüberstehen . "

In Ericas Augen leuchtete es auf .
„ O , Valentine wenn Du zu dieser Er¬

kenntnis gekommen bist , dann ist alles gut . "

„ Alles gut ! " rief Valentine , „ und meine
Scham , meine Reue und Verzweiflung , die
gelten Dir wohl gar nichts ! "

„Nein , das fällt alles nicht ins Gewicht
diesem einem gegenüber , daß Du das Walten
Gottes erkannt . Ach wenn doch Staufen
auch wieder zu dieser Erkenntnis käme ! "

„ Mit ihm müßte da freilich noch eine
größere Wandlung Vorgehen wie mit mir, "

versetzte Valentine , da er mit seinen Be¬
kenntnissen an die Oeffentlichkeit getreten . "

O an dem Mut der Ueberzeugung würde
es auch dann nicht fehlen, " sagte Erica voll
Stolz . „ Er würde sich nicht scheuen seinen
früheren Ansichten abzuschwören , sich öffent¬
lich als frommer , golteSfürchtiger Mann zu
bekennen . Doch jetzt ist er rin kranker
Mann, " fügte sie traurig hinzu , und ich
habe vorläufig an nichts weiter zu denken ,
als an seine Pflege . "

Sie erhob sich , um sich wieder an Stau¬
fens Krankenlager zu begeben .

„ Und Du verzeihst mir auch ? " sagte
Valentine etwas verlegen zu ihr aufschauend .

„ Aber Valentine , welche Frage I " Herz¬
lich schlang sie beide Arme um sie , ihr die
Lippen mit einem Kuß schließend . Bewegt
blickte Valentine ihr nach , wie die mädchen¬
hafte Gestalt hinter der Thüre verschwand .

„ Wie konnte ich nur glauben , daß ein
Mann meinetwegen dieses engelhafte Geschöpf
vergessen sollte , fragte sie sich voll trüber
Selbsterkenntnis . Wie habe ich aus sie
herabgesehen , mich ihr geistig in jeder Hin¬
sicht überlegen glaubend , aber was will das
bischen Wissen besagen dieser Herzensgüte
gegenüber . Unter solchen Gedanken begann
sie ihren Koffer zu packen , denn nach all
den Demütigungen der letzten Stunden länger
noch hier zu verweilen , als bis zu dem
morgenden Tag , daS schien ihr denn doch
über ihre Kräfte zu gehrn . Auch ihr Vater
hielt cs für das Beste mit ihr abzureisen ,
dem jungen tüchtigen Arzt , der ihm bei der
Behandlung des Kranken zur Seite gestanden ,
konnte er ihn ohne weitere Sorge anver -
trauen .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
— Mittel gegen Brandwunden . Ein

einfaches Mittel gegen Brandwunden , welches
in jedem Haushalt stets vorhanden zu sein
pflegt , ist das Mehl . Wer sich verbrenn ' ,
muß sofort die verbrannten Teile dick mit
Mehl bestreuen , nicht etwa blos zart pudern ,
und das Mehl längere Zeit liegen lassen ,
dann hört der Schmerz sofort auf und eS
giebt keine Blasen .

— Gegenwärtig , zur Zeit der Kirschen -
relfe , wollen wir nicht versäumen , sorgsame
Eltern aufmerkam zu machen , ihre Kinder
beim Genüße der saftigen Früchte anzuhalten ,
den Kern nicht mit zu verschlucken . Schon
manches junge Leben ist infolge dieser Un¬
vorsichtigkeit in große Gefahr geraten , denn
es ist häufig vorgekommen , daß die Kerne
in die Luftröhre kamen und so den Tod

des KIndeS durch Ersticken herbeiführten ,
oder eS bildet sich bei den empfindlichen
Kleinen eine Entzündung des Darmes . Bei
ganz kleinen Kindern empfiehlt eS sich , die
Kirschenkerne vorher herauszunehmen , damit
von vornherein jede Gefahr abgewcndet wird .
Auch sollten die Eltern ihren Kindern nach
dem Genüsse von Kirschen keine Getränke
geben , da dadurch schon zu vielen Krank¬
heiten der Keim gelegt wurde .

Deutschlands Schuld .
Ein ernstes Mahnen zieht durch deutsche Lande,
Ein Mahnen Deutschland an die heil '

ge Schuld ,Die deinem Künstler du am GrabeSrande
Zu zahlen hast als eine ew '

ge Huld !
Dem Meister Lortzing, deinem treuen Sohne ,Dem du im Leben wandst die Dornenkrone .

Und leise zittert durch die tiefste Seele
Ein lieber Klang , der niemals wieder klingt .
Ein keuscher Sang , ohn ' Falsch und Hehle ,
Wie ihn die Nachtigall im Frühling singt .

Gestalten steigen aus in Märchenträumen ,Die Poesie und Zauberduft umsäumen .
Der Waffenschmied, er schmiedet feste Waffen ,
Nicht brechen sie in Kampf und in Gefahr ,Bis sie das ein'

ge Deutschland uns erschaffen,Wie du's erhofftest einst „ mit lock 'gem Haar . . . "
Und auch dein Volkslied einfach deutsch gesungen ,
Hat siegreich alles Fremde leicht bezwungen .

Du hast das Sprüchwort : „ Unter Lachenweinen "
In deinen Werken uns gemacht zur That .
Humor und Ernst harmonisch sich vereinen ,Wenn Kühleborn dem Kellermeister naht . . .

Und weinend fühlen wir UndinenS Schmerze»,Wenn sie den Undank steht im Menschenherzen.
Dein Knappe Veit und deine lust 'gen Peter
Sind Burschen von unendlichem Humor . . .
Als Wildschütz jagt Herr Backel vom Katheder
Und klug und weise tritt van Bett hervor .

So die Gestalten uns vorüberziehen ,Die nicht verwelken, immer neu erblühen . —

Drum laßt uns jetzt den Dank ihm zollen,Den wir ihm schuldig waren überS Grab ;Ein Denkmal freudig wir errichten wollen
Für das , was er uns unvergänglich gab .

In unserm Herzen stand es längst zum Lohne,Von Stein noch fehlt es — für die Dornenkrone .
Ernst Albert .

Sammelstelle für das Denkmal : Präsidium des
deutschen Musikerverbandes in Berlin , Bessel-
straße 20 . — Nachdruck willkommen .

Gelegentlich des Lortzing-Musikfestes in Pyr¬
mont macht vorstehendes Gedicht die Runde durch
die Zeitungen .

Kumoristisches .
. ' . (Ausgehorcht .) Herr : „Ich möchte

mit Ihnen ein Geschäft abschließen , im Falle
sie in der Lage sind . " — Kaufmann : „ Nun ,
ich bin als streng solide bekannt und habe außer
meinen Verbindlichkeiten über eine Viertel
Million Vermögen . " — Herr : „ So ? Dann
bitte ich um die Hand Ihrer Fräulein
Tochter . "

(Der Schlaumeier .) Richter : „ Sie
sind mit vier Jahren Zuchthaus , dem Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte und der
Landesverweisung bestraft . Haben Sie etwas
dazu zu bemerken ? " — „ Ja ich möchte zu¬
erst die Landesverweisung abbüßen l "

— Gute Schuhe unter voller Garantie
erhält man in Lev Mändlr ' S Schuhfabrik¬
lager in Pforzheim :

Rohrsticfel sehr stark , genagelt von 7 . — an
Herren -Zugstiefel , sehr stark „ „ 4 .80 „
Frauen Leder - Marsen -Schuhr „ „ 2 . 70 „

„ „ Hausschuhe „ „ 1 . 10 „
Mädchen - Stiefel , genagelt „ „ 3 . 80 „
Franen - Stiefel , sehr stark „ „ 4 . 50 „

Redaktion, Druck und Verlag von vernh . Hosmann ta Wildbad.
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